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Regierungspräfident, 
(Bezirksausſchuß.) 
249. Der Allgemeine Verband Deutſcher Mineral, 
waſſerfabrikanten in Berlin⸗Friedenau behauptet, daß 
zahlreiche Unglücks⸗ oder Todesfälle darauf zurück⸗ 
Wie ſelen, daß das Publikum, aber auch Apotheker, 


Cie pen und Kaufleute, Flaſchen, die nur zur 


Petroleum. Salmiakgeiſt, Säuren, Laugen und 
anderen ſtark giftigen und ekelerregenden Flüſſigkeiten 
füllten. Der Verband hat den Herrn Oberpräſidenten 
um die Erwirkung eines Verbots gebeten, oben 
bezeichnete Flüſſigkeiten in Flaſchen zu füllen, die 
zur Aufnahme von Nahrungs- und Genußmitteln 
beſtimmt ſeien. Der Polizeipräſident in Berlin hat 
ſich dahin geäußert, daß die Vorſchriften des 8 15 
der miniſterlellen Polizeiverordnung vom 22. Februar 
1906 über den Handel mit Giften ſich im allgemei- 
nen als ausreichend erwieſen hätten. Dort iſt ver: 
boten, Gifte in Trink⸗ und Kochgefäßen oder in 
ſolchen Flaſchen abzugeben, deren Form oder Bezeich⸗ 
nung die Gefahr einer Verwechslung des Inhalts 
mit Nahrungs⸗ oder Genußmitteln herbeiführen kann. 

ie Herren Landräte und Polizeiverwalter 
in den Stäbten über 10000 Einwohner erſuche ich um 
elne Aeußerung in 3 Wochen, ob die im dortigen 
Kreife (in dortiger Stadl) gemachten Erfahrungen 
eine Erweiterung der für Gifte getroffenen Beſtim⸗ 
mungen angezeigt erſcheinen laſſen. Es könnte etwa 
in Frage kommen, das Verbot des § 15 der oben 
genannten Polizei⸗Verordnung nicht auf Gifte im 
Sinne der Verordnung zu beſchränken, ſondern auf 
geſundheitsſchädliche oder ekelerregende oder ſonſtige 


ewahr ung von Wein, Bier, Spirituoſen, 
Selterswaſſer und Limonaden dienen ſollen, mit Benzin, und Richtſtroh für den Monat April 1910. 


Stoffe auszudehnen, welche die weitere Benutzung der 
Gefäße für ihren eigentlichen Zweck bedenklich erſcheinen 
Iaffen. Falls dort beſondere Erfahrungen nicht gemacht 
ſind, iſt Fehlanzeige nicht erforderlich. 
Frankfurt a. O., den 27. April 1910. 

I A. 1780. Der Regierungspräſident. 
250. Nachweiſung der Durchſchnittspreiſe mit 
fünf nom Hundert Aufſchlag für guten Hafer, Heu 


E Hauptmarktorte Durchſchnittspreis 
5 D 

i und Kreiſe, AU Ailagzarım ` 

3 | Dir welche die Preiſe gelten | guten Richt⸗ 

& ch Preiſe g Hafer Heu Fo 

— — — 


4 9 
90 436 


198 
2 166 


Cottbus 
Cottbus Stadt und Land, 
Guben Stadt und Land, 
Sorau, Forſt N.⸗L. Stadt, 
Calau, Lübben, Sprem⸗ 
berg, Luckau. 


Cüſtrin 


Frankfurt a. . 
Frankfurt a. D. Stadt, 
Weſt⸗Sternberg. 


Fuüͤrſtenwalde 
Lebus. 


.] Landsberg a. W 
Landsberg Stadt und 
Land, Arnswalde, Friede⸗ 
berg Nm. 


Züll ichs 


Frankfurt a. O., den 2. 5. 10. Der Reg.⸗Präſident. 
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251. SEN 1 Nachweiſung der Durchſchnitts⸗Markt⸗ und 


Hauptmarktorte 


und Kreiſe, für welche die 


Laufende Nummer 


Preiſe gelten er E 2 en er Py 
2 3 „ 
D En S E En S m 
Es Toften je ee 
Ae e . e ala Klo OCH ld 
1. [Cottbus 2300 26501545 BR 2515l03|17| 1616 16033 EIERE RIESS OO 
Calau, Spremberg, Sorau, 
Forſt, Guben, Cottbus. 
Eroſſen . es ee TR ar — 161301 an: I—1—]16140 —|— E 
Croſſen. | | | | 
5. Cüſtrin kp "EN 2050/14 14075014061 3075 1563015 — 11438115 a “Pro 8815031 ee 
Königsberg Nm. und Soldin. | 
E 39. A 40114/76014 58 144015¼38015[16014/9 21436014 — 1380 Bb e 16115184 
Frankfurt a. O. „Weſtſternberg. 
D. e A "OTT "IT FEELT EES Te Ee | 
Lebus. j | 
Landsberg a. W. 2175155154014 014 1590154015015 


: 65 
Arnswalde, Friedeberg Nm., 
Landsberg a. W. 


2535 


SE 


HUTT 
EN 


* 


Züllichuuun 
Züllichau, Oltſternberg. 


H Mehl 
Hauptmarktorte 


„ | (reife, wie in vorſtehender Nach⸗ (Sem: von nudeln als Groupen 
S weiſung angegeben) im Großhandel | im Kleinhandel] mel) 5 € } 


es koſtet je 1 Kilogramm 


c # e e e e e 
* r — . — 38 — 260 — 580 — 32 — 30 50 
2. Croſſen 2 LA 4 — 25 — 48 — 20 — 50 — 
3. | Cüſtrin ER 50) — . — 130] — 4 — || 1 
4. | Frankfurt a. D. — 30 DU 30) — [38] — 22 — 50% — 0 — 5 
5. | Fürſtenwalde 32 75] — 140) — 30 — 2 — 2 — 130] — 50 
6. [Landsberg a. W. [34 — — Gë — 280 — 65 — 2 — 
Lübben BEE, SL 149] — 25 — 60% — 5 — 30] 50 
me Ze Al 2 —] — 4d — 300 — 150) — — — 50 — 60 
ECH Rind | Kalb | Hammer] Schwein 
(Rreife, wie in vor⸗ Kopf Racker Inländiſch, geräucherter ck 
ſtehender Keule Bug Bauch Keule Bug Keule Bug Keule Bug und fett Schinken 2950 
85 Nachweiſung Beine (friſch imchanzenſlim Ausſchn. HE 
angegeben) Es koſtet je 1 kg in der erften Hälfte des Monats 


1. art 60 
2 |Groffen . D 
3. [Cuſtrin 1 60 
4. Frankfurt a B. 70 


5. Fürſtenwalde 


9. Landsberg a. W. 1 


— — — — —— — 8 


EE 
SDS 


S 
ae 


— 
ES) 
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Laden⸗ Preiſe für den Monat April 1910. 


— Lulfenfruchte | _Ghtartoffem 


im Gro im Groß: | im Klein⸗ 
Bhandel | im Kleinhandel handel Bänbel 
} 


den Stroh 


Hauptmarktorte 


934 2173| 3 35—18 


| 
F eee 
bel 1 7 D  Gättetn 
1 TU) o 
| ch Fürſtenwalde 


Hr ` Fee 


15 Landsberg a. W. 


Croſſen 


1 2160| 3 FEN Frankfurt a. O. 


Lübben 


dE 3 Ke 


Buch⸗ 
weizen⸗ Hafer⸗ 


Zucker | Speife, | Schweineſchmalz 


(harter) ſalz 


ine | aus 
ländiſches 


anna 


| 


me 
S 2 Roß⸗ 
Keule Bug Bauch] Keule] Bug | Keule Bug Keule Bug En a ZE, wë Get 
Beine (friſch) 
CAE MEA RAR Es koſtet je 
1 55/1 4 1 20 1 24 77 1 9 148 
III 50 1 60% 1 50 1 6 
I 155 1145| 1 600 I 600 1 |60| "rel 
60 1 |50| 1 |20| 1 70% 1 600 1700 i 60-7. 
1 80 Län 1 20 1 60% 1 50/1600 (rett 
L e050 1 60 160 ı 50 1 
Ke 60) ı 4% 1 120] 1 60 1 600 1 800 1 af ı 
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252. Gebührenordnung. 


In Ausführung von § 14 der Polizeiverordnung, betreffend den Verkehr mit verflüſſigten und 
verdichteten Gaſen, vom 1. April 1909 (Regierungsamtsblatt Stück 14 S. 82) ſetze ich bie nachſtehende, 
von dem Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe gemäß § 4 des Geſetzes vom 8. Juli 1905 (G. S. 


S. 317) genehmigte Gebührenordnung feſt: 


A. Prüfung des Bauſtoffs neuer Behälter. 


1. Für die Ausführung einer Zerreißprobe nebſt Ermittelung der Wandſtärken, ſowie 


erforderlichenfalls einer Biegeprobee 
2. Für jede weitere vollſtändige Prüfung na 
Teil derſelben Gët Ra ae ae 
B. Abnahme neuer Behälter. 


ch Ziffer 1 oder einen zu wiederholenden 


Gebühren⸗ 
ſatz 
Mit 


6,00 
3,00 


Für die Druckprobe einſchließlich der Verwiegung der Behälter und erforderlichen⸗ 


falls der Ermittelung der zuläſſigen Füllung 


1. von Behältern mit einem 40 1 nicht überſteigenden Inhalt: 


a) bei einer Zahl bis zu 20 Behältern 


b) für jedes weitere Stück über 20 bis zu 70 Behältern, für das Stück mehr | 04 
0 


c) H 2 H H 11 D 


d ) H 17 H H 


b) für jedes weitere Liter Inhalt mehr 


mit der Maßgabe, daß für ein einzelnes Gefäß der Höchſtbetrag der Prüfungs⸗ 
gebühren 50 Mk. nicht überſteigen darf. 


C. Regelmäßig wiederkehrende Unterſuchungen. 


„ 120 Behälter, 
2. von Behältern mit einem 40 1 überſteigenden Inhalt: 
a) wenn der Geſamtinhalt der zu prüfenden Behälter bis zu 1000 1 beträgt 


77 Hi D DI [2 0,25 
a k g 0,15 


D 


Für die Druckprobe einſchließlich herausgreifender Verwiegung und erforderlichen⸗ 


falls der Ermittelung der zuläſſigen Füllun 


8 
1. von Behältern mit einem 40 1 nicht überſtei 


a) bei einer Zahl bis zu 20 Behältern 


genden Inhalt: 


10,00 


D 


b) für jedes weitere Stück über 20 bis zu 70 Behältern, für das Stück mehr 0,20 


c) Ui Hi ” Hi Ip 70 Behälter, Hi 77 H Hi 
2. von Behältern mit einem A0 überſteigenden Inhalt werden Gebühren nach B 2 erhoben. 


0,15 


Der prüfende Beamte hat neben den Gebühren Anſpruch auf Erſatz der verauslagten Fuhrkoſten. 
Eine beſondere Gebühr für etwaige Reiſen, die zur Abſtempelung von Probeſtücken erforderlich 


werden, iſt außer dem Erſatz von Fuhrkoſten nicht zu beanſpruchen. 


Für die Ausfertigung der Prüfungs⸗ 


zeugniſſe, die auf Verlangen doppelt zu fertigen find, ſteht dem Prüfenden eine beſondere Gebühr nicht zu. 
Die Sachverſtändigen find berechtigt, die Staffelſätze der Ziffern B und C an jedem Abnahmetag 
und bei jedem Wechſel des Prüfungsortes von neuem anzuwenden. 


Frankfurt a. O, den 27. April 1910. 


253. Die Land wirtſchaftskammer für die 
Provinz Brandenburg hat beſchloſſen, für das 
Rechnungsjahr 1910 einen Beitrag von 1 Prozent 
des Grundſteuerreinertrages zu erheben. 

Die Herren Landräte und Oberbürger⸗ 
meiſter der kreisfreien Städte erſuche ich, bei Ein⸗ 
ziehung und Ablieferung der Beiträge, ſowie Ueber⸗ 
ſendung der Hebeliſten nach dem durch meine Ver⸗ 
fügung vom 29. Juli 1908 — I Bg. 4381 — 
mitgeteilten Erlaſſe des Herrn Oberpräſidenten vom 
21. Juli 1908 — o P. 13826 — zu verfahren. 

Frankfurt a. O., den 23. April 1910. 

I Bg. 1325. Der Regierungspräſident 

254. Bei den experimentellen und praktiſchen Verſuchen 
über die Bekämpfung der Stechmücken, die von 
dem Abteilungsleiter im Inſtitut für Infektionskrank⸗ 
heiten in Berlin, Profeſſor Dr. Schilling, vorgenommen 


Der Regierungspräſident. 1 Bg. 1272. 


worden ſind, hat ſich herausgeſtellt, daß Schwimm⸗ 
käfer Dyticus-, Nepa- und Notonecta-Arten) und 
Stichlinge (Gastrosteus) die beſten Vertilger der 
Mückenlarven ſind. Aber auch die kleinen Waſſer⸗ 
ſalamander (Triton tacniatus) und die Larven der 
Libellen freſſen viele Larven. Es iſt alſo zu empfehlen, 
dieſe Mückenſeinde zu ſchonen und fie in Tümpeln, 
wo ſie nicht vorkommen, einzuſetzen. Gerade während 
des Winters ſollte dieſe Maßregel am energiſchſten 
betrieben werden; denn der Winter, der in der nord⸗ 
deutſchen Tiefebene nur vorübergehend die Waſſer⸗ 
flächen mit Eis bedeckt, tötet die darin enthaltenen 
Mückenlarven nicht ab. Die für unſere Verhälmiſſe 
wirkſamſte Art, die Mücken zu bekämpfen, beſteht 
darin, die überwinternden Stechmücken zu vernichten. 
Mit Wintersanfang flüchten die Mücken in Keller, 
Gewächshäuſer, Schuppen, Ställe, Remiſen u. a. und 


| 
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ſitzen dort in einer Art Winterſchlaf an Wänden 
und Decken. Dieſe Mücken (meiſt Weibchen) können 
durch den Rauch von gutem, reinem Inſektenpulver 
bei richtiger Anwendung nicht nur betäubt, ſondern 
auch abgetötet werden. Nach dieſen Geſichtspunkten 
hat auf Anregung des Profeſſors Schilling der 
Kommunalverein Weſtend ſeit bereits 4 Jahren eine 
Bekämpfung der Mückenplage organifiert. Im Ver: 
laufe des Winters werden alle Keller uſw. mit 
Inſektenpulver ausgeräuchert. Im Sommer werden 
in die Springbrunnen Stichlinge eingeſetzt; alle über⸗ 
flüſſigen Waſſerbehälter werden beſeitigt oder zu⸗ 
gedeckt. Es iſt in der Villenkolonie bereits eine 
deutliche Abnahme der Mückenplage zu konſtatieren 
geweſen. 

Frankfurt a. O., den 27. April 1910. 

J A. 1944. Der Regierungspräſident. 
255. Auf Anordnung des Herrn Medizinal⸗ 
miniſters beſtimme ich, daß die durch die Herren 
kreisärzte einzureichenden ſtatiſtiſchen Ueber⸗ 
ſichten und Tabellenformulare der Krankenanſtalten 
(9 101 der Dienſtanweiſung) mir pünktlich bis zum 
0. Februar j. Js. vorgelegt werden. Ihre Ueber⸗ 
mittelung an das Kgl. Statiſtiſche Landesamt wird 
danach von hier aus erfolgen. 

Frankfurt a. O., den 27. April 1910. 

J A. 1817. Der Regierungspräſident. 
256. a) An Stelle des Strommeiſters Krüger habe 
ich den Strommeiſter Preuß in Vordamm zum 
Fiſchereiaufſeher in feinem Dienſtbezirk von 
Dragemündung bis Trebitſch ernannt. 

b) An Stelle des verſtorbenen Waſſerbauwarts Schulz 
habe ich den Waſſerbauwart Kallin in Ratzdorf zum 
Fiſchereiaufſeher in feinem Dienſtbezirk (Oder 
km 533—547 und Neiße km 0,00—14,00) ernannt. 

Frankfurt a. O., den 22. April 1910. 

J A. 1704/1721. Der Regierungspräſident. 
257. Genehmigungsurkunde. 

Auf Grund des Kleinbahngeſetzes vom 28. Juli 
1892 erteile ich im Einvernehmen mit der König⸗ 
lichen Eiſenbahndirektion in Bromberg den Kreiſen 
Lebus und Oberbarnim unter nachſtehenden Be 
dingungen die Genehmigung zur Herſtellung und zum 
Betriebe einer nebenbahnähnlichen, vollſpurigen, mit 
Dampfkraft zu betreibenden Kleinbahn von Fürſten⸗ 
walde über Golzow nach Wriezen mit Abzweigungen 
von Arensdorf nach Müncheberg, von Friedrichsaue 
Sg 55 Wollup nach der Zuckerfabrik 

g und mit Hafenanſchlüſſen i 
Geet all fenanſchlüſſen in Kienitz und 
Die Bahn und die Betriebsmittel find n 
den genehmigten Plänen und on 10 
Beachtung der noch anzuordnenden Aenderungen und 
Ec herzuſtellen. 

e Bahn iſt binnen drei Jahren nach Zuſtell 
des Planfeſtſtellungsbeſchluſſes zu vollenden Ee: 
Betrieb zu nehmen. Die Genehmigung zum Betriebe 
gilt auf unbeſchränkte Zeit. 


8 2. Die Kleinbahn iſt nicht berechtigt, Güter 
zur Weiterbeförderung zu übernehmen, die von einer 
Eiſenbahnſtation im Durchgange über die Kleinbahn 
oder Teile der Kleinbahn nach einer anderen Eiſen⸗ 
bahnſtation befördert werden ſollen. Neben dem hier⸗ 
durch ausgeſchloſſenen Durchgangsgüterverkehr iſt der 
Verkehr zwiſchen den Eiſenbahnanſchlußpunkten der 
Kleinbahn auch dann nicht zu verſtehen, wenn die 
Sendungen von den Eiſenbahnanſchlußpunkten über 
die Kleinbahn nach einer Eiſenbahnſtation, oder von 
einer Eiſenbahnſtation über die Kleinbahn nach einem 
der Eiſenbahnanſchlußpunkte befördert werden ſollen. 

S 3. Die Fortſetzung der Kleinbahn. ſowie der 
Zuſammenſchluß mit anderen Kleinbahnunterneh⸗ 
mungen außer der Kleinbahn von der Stadt Münche⸗ 
berg nach dem Staatsbahnhofe Dahmsdorf — Münche⸗ 
berg würde eine weſentliche Aenderung bedeuten, die 
gemäß § 2 des Kleinbahngeſetzes der Genehmigung 
bedürfen würde. 

§ 4. Die Unternehmer find verpflichtet, auf Ver⸗ 
langen der Aufſichtsbehörden jederzeit die Einführung 
von Privatanſchlußbahnen zu geſtatten. 

§ 5. Die Unternehmer find verpflichtet, die Bahn 
ſlets ordnungsmäßig zu betreiben. Zu dieſem Zwecke 
iſt die Bahn nebſt Betriebsmitteln und ſämtlichen 
Nebenanlagen fortwährend in gutem Zuſtande zu 
erhalten und dem Verkehrsobedürfniſſe entſprechend 
auszurüſten, fo daß fie mit der in 8 9 feſtgeſetzten 
größten Geſchwindigkeit befahren werden kann. 
Strecken, auf denen zeitweiſe die ſonſt zuläſſige Fahr⸗ 
geſchwindigkeit ermäßigt werden muß, ſind durch 
Signale zu kennzeichnen und unfahrbahre Strecken, 
auch wenn kein Zug erwartet wird durch Signale 
abzuſchließen. Die Signale müſſen gemäß den Vor⸗ 
ſchriften der Signalordnung für die Elſenbahnen 
Deutſchlands eingerichtet und gehandhabt werden. 

Für den Betrieb find die jeweilig vom Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten für die Kleinbahnen mit 
Maſchinenbetrieb erlaſſenen Betriebsvorſchriften maß⸗ 
gebend, ſoweit nicht von den Aufſichtsbehörden Ab⸗ 
weichungen zugelaſſen werden. 

8 6. Die mit der Leitung der Bau⸗ und Betriebs ⸗ 
verwaltung betrauten Perſonen ſind den Aufſichts⸗ 
behörden zu benennen. Aenderungen ſind anzuzeigen. 

§ 7. Alle im äußern Betriebsdienſte beſchäftigten 
Bedienſteten (Maſchinenführer, Heizer, Zugführer, 
Schaffner, Bahnmeiſter, das mit der Abfertigung der 
Züge betraute Perſonal uſw.) müſſen die körperliche 
und geiſtige Fähigkeit und die Zuverläſſigkeit beſitzen, 
die ihre Berufspflicht erfordert. 

Zu Maſchinenführern dürfen nur Perſonen ange⸗ 
nommen werden, die nach einer mindeſtens ſechs⸗ 
monatigen Arbeit in einer Maſchinenbau⸗ oder Ma⸗ 
ſchinenreparaturwerkſtätte und nach mindeſtens ebenſo 
langer Lehrzeit als Maſchinenführer durch eine 
Prüfung und durch Probefahrten ihre Befähigung 
nachgewieſen haben. Ob und inwieweit aus be⸗ 
ſonderen Gründen eine kürzere Beſchäftigung in einer 
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Mafchinenwerkftätte und als Lehrling für ausreichend 


zu erachten iſt, beſtimmt die eiſenbahntechniſche Auf⸗ 
ſichtsbehörde. Ueber alle im äußeren Bekriebsdienſte 
beſchäftigten Bedienſteten find Rachweiſungen zu 
führen, die über Alter, gerichtliche und disziplinare 
Beſtrafungen und über Umſtände, die für die Be⸗ 
urteilung der Befähigung und Zuverläſſigkeit dieſer 
Perſonen erheblich find, Auskunft geben. Auf Er⸗ 
fordern find dieſe Nachweiſungen der Aufſichtsbe⸗ 
hörde vorzulegen. Bedlenſtete, die Oé als unfähig 
oder als unzuverläſſig für ihren Beruf erwieſen 
haben, ſind auf Erfordern der Aufſichtsbehörde aus 
ihrem Dienſte zu entlaſſen. 

§ 8. Die zum Verkehr mit dem Publikum be: 
rufenen Beamten müſſen bei ihrer Dienftausübung 
durch Dienſikleidung oder ein ſonſtiges gleichmäßiges 
Abzeichen kenntlich fein und eine an der vorderen 
Seite der Kopfbedeckung zu tragende Nummer führen. 

89 Die Geſchwindigkeit der Fahrten darf 
30 km in der Stunde an keiner Stelle der Bahn 
überſteigen. Es bleibt vorbehalten, für Wegeüber⸗ 
gänge und gefährdete Stellen eine Ermäßigung der 
Geſchwindigkeit und beſondere Vorkehrungen zur 
Verhütung von Unfällen vorzuſchreiben. Im übrigen 
wird die Einrichtung des Fahrplans für die erſten 
drei Betriebsjahre dem Ermeſſen der Unternehmer 
überlaſſen. Nach Ablauf dieſes Zeitraumes bleibt 
die Feſtſetzung des Fahrplans den Aufſichtsbehörden 
in Zeitabſchnitten von 3 zu 3 Jahren vorbehalten. 
Jeder Fahrplan iſt 2 Wochen vor Veröffentlichung 
den Aufſichtsbehörden einzureichen. 

§ 10. Die Feſtſetzung der Beförderungspreiſe 
ſteht dem Unternehmer fünf Jahre lang nach der 
Betriebseröffnung zu. Von da an wird der Höchſt⸗ 
betrag der Beförderungspreiſe der Genehmigung der 
Auſſichtsbehörde in Zeitabſchnitten von 3 zu 3 Jahren 
vorbehalten. Von jeder Feſtſetzung und jeder Aende⸗ 
rung der Beförderungspreiſe ſowie von den allge⸗ 
meinen Anordnungen über die Beförderungsbedin⸗ 
gungen iſt den Aufſichtsbehörden rechtzeitg Anzeige 
zu erſtatten. 

Zuſicherungen, abweichend von den tarifariſchen 
Preiſen das Entgelt für die Beförderung zu be⸗ 
ſtimmen, ſind verboten. 

8 11. Die Fahrpläne für den Perſonenverkehr 
und die Beſörderungspreiſe für den Perſonen⸗ und 
Güterverkehr ſind mindeſtens 8 Tage, Erhöhungen 
der Beförderungepreiſe aber mindeſtens 14 Tage 
vor ihrer Einführung durch das Regierungsamtsblatt 
und die Kreisblätter, ſowie durch Aushang, und 
zwar der Fahrpläne und Perſonenbeförderungspreiſe 
in den Perſonenbahnhöfen und Wartehallen, der 
Güterbeförderungspreiſe in den zur Güterabfertigung 
beſtimmten Räumen zur öffentlichen Kenntnis zu 
bringen. Für den Ausſchluß von der Beförderung 
oder die bedingte Zulaſſung von Gegenſtänden gelten 
die Beſtimmungen im $ 54 der Elſenbahnverkehrs · 
ordnung vom 23. Dezember 1908 und der Anlage C 


(R. G. Bl. 1909 S. 113 und 151 ff.) ſowie dle 
ſpäteren Aenderungen und Ergänzungen dieſer Be⸗ 
ſtimmungen mit Ausnahme der Vorſchriften unter 
B 1 in 8 54 der Eiſenbahnverkehrsordnung. Mit 
Zuſtimmung der Aufſichtsbehörden können, wenn 
nötig, Abweichungen von dieſen Beſtimmungen zu⸗ 
gelaſſen werden. 

8 12. Die Zeichnungen, nach denen die Her⸗ 
ſtellung der Betriebsmittel erfolgen Toll, bedürfen 
der Prüfung und Feſtſetzung durch die Aufſichts⸗ 
behörde, die auch die Genehmigung zur Inbetrieb⸗ 
nahme aller vor und nach Eröffnung der Bahn zu 
beſchaffenden oder anzuleihenden Betriebsmittel zu 
erteilen hat. Für die Einrichtung der Lokomotiven 
ſind die Vorſchriften der Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Be⸗ 
triebsordnung vom 4. November 1904 (R.⸗G.⸗Bl. 
1904 S. 387 ff) nebſt ſpäteren Nachträgen in allen 
Punkten maßgebend. 

8 13. Im Intereſſe der Aufrechterhaltung eines 
regelmäßigen und ſicheren Betriebes ſind die Unter⸗ 
nehmer verpflichtet, einen Erneuerungsfonds und 
einen Spezialreſervefonds gemäß der Ausführungs⸗ 
anweiſung zu $ 11 des Kleinbahngeſetzes zu bilden. 

Ueber das Kleinbahnunternehmen iſt eine beſondere 
Rechnung zu führen, aus der das auf die plan⸗ und 
anſchlagsmäßige Herſtellung und Ausrüſtung der 
Bahn verwendete Baukapital und der jährliche Rein⸗ 
ertrag des Unternehmens, ſowie die Verteilung des 
Reingewinnes erſehen werden können. Den Aufſichts⸗ 
behörden iſt der Rechnungsabſchluß jährlich einzu⸗ 
reichen und Einſicht der Rechnungsbücher zu geſtatten. 

§ 14. Für die Verpflichtungen der Unternehmer 
im Intereſſe der Landesverteidigung ſind die Vor⸗ 
ſchriften der unter dem 13. Auguſt 1898, 29. November 
1900, 17. November 1902, 19. November 1904 
zu § 8 Abſatz 1 und 8 9 des Kleinbahngeſetzes 
ergangenen Ausführungsanweiſungen, ſowie alle 
ſpäter ergehenden, weiterreichenden Anforderungen 
der Zentralbehörden maßgebend. Für die Verpflich⸗ 
tung gegenüber der Poſtverwaltung gelten die Be⸗ 
ſtimmungen in 8 42 des Kleinbahngeſetzes. Die 
Telegraphenoerwaltung iſt berechtigt, alle Aenderungen, 
die ſie wegen des Bahnbaues an den Telegraphen⸗ 
und Fernſprechleitungen für notwendig Hält, auf 
Koſten der Unternehmer auszuführen. 

$ 15. Die Eröffnung des Betriebes bedarf der 
Erlaubnis der Aufſichtsbehörden. Nach erfolgter 
Genehmigung muß der Betrieb binnen vier Wochen 
eröffnet werden. 

§ 16. Den Mitgliedern und Kommiſſaren der 
techniſchen Aufſichtsbehörde iſt, wenn fie die Bahn 
in Ausübung des Auſſichtsrechtes bereiſen, auf 
ſämtlichen Strecken der Kleinbahn freie Fahrt in 
beliebiger Wagenklaſſe zu gewähren. 

§ 17. Für die Meldung und Unterſuchung von 
Unfällen und ſonſtigen Betrlebsſtörungen gelten nach⸗ 
ſtehende Beſtimmungen: 
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1. Der Betriebsleiter oder fein örtlicher Vertreter 
hat dem Minifter der öffentlichen Arbeiten jeden 
Aufſehen erregenden Unfall unmittelbar telegraphiſch 
unter kurzer Anführung der Einzelheiten und der 
Urſache des Unfalls zu melden. 

2. Der Staatsanwaltſchaft und der Ortspolizei- 
behörde ſind alle Unfälle, durch die Menſchen getötet 
oder verletzt worden ſind, oder bei denen die im 
Strafgeſetzbuche (88 315 und 316) bedrohte Gefähr⸗ 
dung eines Eiſenbahntransports durch Verſchulden 
einer Perſon in Frage kommt, ſogleich nach dem Be⸗ 
kanntwerden von den Betriebsunternehmern anzuzeigen. 

Nur bei leichten Verletzungen von Perſonen in⸗ 
folge offenbarer eigener Unvorſichtigkeit oder Unge⸗ 
ſchicklichkeit, ſowie bei nicht unmittelbar mit dem 
Betriebe zuſammenhängenden Verletzungen, ſofern 
dabei eine nach § 232 d. St. G. B. auch ohne An⸗ 
trag des Verletzten ſtrafbare Handlung oder Unter⸗ 
laſſung eines Dritten nicht anzunehmen iſt, kann 
von der Anzeige an den Staatsanwalt und die 
Polizeibehörde abgeſehen werden. 

3. Den Auſſichtsbehörden find die einem Zuge 
oder einer einzelfahrenden Lokomotive zugeſtoßenen 

nfälle, bei denen eine Tötung oder Verletzung 
von Perſonen oder eine erhebliche Beſchädigung von 

Betriebsmitteln oder anderen Gegenſtänden ſtatige⸗ 

funden hat, ſowie ſolche Betriebsſtörungen, die durch 

Schäden an den Betriebsmitteln oder den Bahn⸗ 

anlagen verurſacht ſind, und die eine mindeſtens 
tunden währende Unterbrechung des Betriebes 

zur Folge gehabt haben, ſogleich nach dem Bekannt⸗ 
werden durch ausführlichen Bericht zu melden. 

In dieſem Berichte ſind folgende Punkte zu erörtern: 
a) Ort. Zeit und Hergang des Ereigniſſes, 

b) Witterungeverhältniſſe, fofern fie auf das Er⸗ 

eignis von Einfluß geweſen find, 

c) Ce von Perſonen (auch Namen, Stand, 

ohnort), 

d) Beſchädigung von Betriebsmitteln, 

e) Schuldfrage, tatſächlich feſtgeſtellte oder mut⸗ 
maßliche Urſache des Unglücks, Dienſtdauer 
ſchuldiger Beamten, deren Dienſtzeit am frag⸗ 
lichen Tage, getroffene Anordnungen wegen der 

$ ſchuldigen Beamten. 

) d Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft erfolgt if, 

8) 153 nahmen, die zur Beſeitigung der Betriebs⸗ 
Beet getroffen oder zur Verhütung ähnlicher 
a arkommniſſe in Ausſicht genommen find. 
uber dem nach Vorſtehendem ſchriftlich einzu⸗ 

ſendenden Berichte ift bei ſchweren Unfällen von der 
Betriebsleitung ſowohl der Staatsanwaltſchaft, wie 
auch dem Reglerunge⸗Präſidenten und der eifenbahn- 
techniſchen Aufſichtsbehörde telegraphiſche Anzeige zu 
erſtatten. Sollte die Anzeige an die Staatsanwalt» 
ſchaft auf kürzerem Wege möglich fein, fo tft dieſer 
zu wählen. Falls die eiſenbahntechniſche Auſſichts⸗ 
behörde auch bei geringeren Beſchädigungen der Be⸗ 
triebsanlagen wünſchen ſollte, Anzeige zu erhalten, 
ſo iſt dem Erſuchen zu entſprechen. 


Auch ohne beſondere Forderung find im übrigen 
der eiſenbahntechniſchen Aufſichtsbehörde alle Unfälle 
anzuzeigen, die auf beſondere Mängel der Anlage 
ſchließen laſſen, wie z. B. alle Wiederholungen von 
Unregelmäßigkeiten an derſelben Stelle. 

4. Dagegen find kleine Betriebsſtörungen und 
Unfälle, bei denen keine Verletzungen von Perſonen 
und nur geringe Beſchädigungen an den Fahrzeugen 
oder den Bahnanlagen vorgekommen find, nur viertels 
jährlich in einer ſchematiſchen Ueberſicht dem Re⸗ 
gierungspräſidenten und der eiſenbahntechniſchen Auf⸗ 
ſichtsbehörde einzureichen; in dieſe Nachweiſungen 
ſind die übrigen ſchon beſonders zur Anzeige gebrachten 
Unfälle der Zeitfolge nach aufzunehmen. 

§ 18. Die Uebertragung der aus dieſer Geneh⸗ 
migung ſich ergebenden Rechte und Pflichten an 
einen anderen Unternehmer iſt nur mit Genehmigung 
der Aufſichtsbehörden zuläſſig. 

§ 19. Dieſe Genehmigung tritt nach ihrer Vers 
öffentlichung im Amtsblatte der Königlichen Regie- 
rung zu Frankfurt a. O. in Kraft. 

8 20. Zur Sicherung des Bahnkörpers, des 
Bahnbetriebes und des öffentlichen Verkehrs bleibt 
der Erlaß einer Polizei⸗Verordnung vorbehalten, die 
als ein Teil dieſer Genehmigungsurkunde anzuſehen iſt. 

Frankfurt a. O., den 18. Januar 1910. 

B. 172. Der Reglerungspräſident. 
258 Der Anfangstermin für die Jagd auf Reh⸗ 
böcke wird im Reglerungsbezirk Frankfurt a. O. 
auf den 17. Mai 1910 feſtgeſetzt. 

Frankfurt a. O., 29. 4. 10. Der Bezirksausſchuß. 

Landes direktor. 
259. Nachſtehender Nachtrag zum revidierten 
Reglement für die Landesirrenanſtalten des Provinzial⸗ 
verbandes von Brandenburg in der Faſſung des 
Nachtrags vom 22. Februar / 24. Mai 1900 — 
Amtsbl. P. S. 298/5. S. 194 — wird hiermit 
gemäß 8 8 Abſ. 2 der Prooinzialordnung vom 
29. Juni 1875 zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Berlin, den 19. April 1910. 

Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 
Freiherr von Manteuffel. 
Nachtrag 
zum Revidierten Reglement für die Landesirren⸗ 
anſtalten des Provinzialverbandes von Brandenburg 
in der Faſſung des Nachtrags vom 22. Februar / 
24. Mai 1900. 

§ 7. Die für hilfsbedürftige Geiſteskranke und 
Idiote von dem endgültig unterſtützungepflichtigen 
Orts⸗ oder Landarmenverbande zu erſtattenden 
Pflegekosten (Artikel I SS 31a, 31 Abſ. 3, Gef. 
vom 11. Jult 1891) werden ron Zeit zu Zelt nach 
dem wirklichen Aufwand, welcher mit Ausſchluß der 
allgemeinen Verwaltungskoſten für einen Kranken 
in der Anſtalt erwächſt, durch den Provinzlallandtag 
D vorbehaltlich der Genehmigung der zuständigen 
Miniſter — feitgefegt und von dem Landesdirektor 
öffentlich bekannt gemacht. Bis auf weiteres werden 


| diefelben auf jährlich 300 Mark feſtgeſetzt. 
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In gleicher Weiſe werden die Pflegegelder für 
die Geiſteskranken und Idioten — in den einzelnen 
Verpflegungsklaſſen der Anſtalten (S 24) —, aber 
unter Einrechnung der allgemeinen Verwaltungskoſten 
durch den Provinziallandtag feſtgeſetzt. Bis zu einer 
anderweiten Feſiſetzung betragen die Pflegegelder 
in der I. Verpflegungsklaſſe 2100 Mark, in der 
II. 1500 Mark, in der III. 800 Mark und in der 
IV. 600 Mark. Welche von dieſen Verpflegungs⸗ 
klaſſen bei den einzelnen Anſtalten beſtehen, wird durch 
deren Etats beſtimmt. 

s Die anderweit feſtgeſetzten Pflegegelder gelten 
alsdann auch für die bereits aufgenommenen Kranken 
und werden von dem Landesdirektor öffentlich 
bekannt gemacht. 

4 Für die nicht hilfsbedürftigen Kranken, welche 
nicht der Provinz angehören, ſowie für die auf 
Antrag von Gerichten oder Strafvollſtreckungsbehörden 
zur Beobachtung aufgenommenen Perſonen werden 
die feſtgeſetzten Pflegegelder um ein Dritteil und für 
Ausländer darüber hinaus nach dem Ermeſſen des 
Landesdirektors erhöht. Der Erwerb ber Provinzial⸗ 
angehörigkeit durch Begründung des Wohnſitzes in 
der Anſtalt bleibt hierbei außer Betracht. 

5 Von dem Landesdirektor kann auch eine ent⸗ 
ſprechende Erhöhung der Pflegegelder für nicht hilfs⸗ 
bedürftige Kranke feſtgeſetzt werden, wenn dies nach 
den Vermögensverhältniſſen des Kranken oder des 
Pflegegeldpflichtigen angezeigt erſcheint, oder die 
Verpflegung und Beaufſichtigung des Kranken mit 
beſonderen Schwierigkeiten und Koſten verbunden iſt. 

© Andererſeits kann der Landesdirektor in Bedürfnis⸗ 
faͤllen auch eine — jederzeit widerrufliche und mit 
dem Tode des Begünſtigten von ſelbſt erlöſchende 
— Ermäßigung der Pflegegelder — vorbehaltlich des 
Rechts der Nachforderung des Mehrbetrages der 
vollen Pflegegelder gemäß § 10 — eintreten laſſen. 

Für Kranke der beiden erſten Verpflegungsklaſſen 
ſind der Anſtalt die Aufwendungen für Kleidung 
und Wäſche und deren Unterhaltung, ſowie für die 
üblichen Erfriſchungen — außer dem Pflegegelde 
— zu erſtatten. 

§ 10. 1 Bis zur anderweiten Beſchlußfaſſung des 
Provinziallandtages, welche ſich dann auch auf die 
ſchon in der Anſtalt befindlichen Kranken erſtreckt, 
wird das Stammvermögen eines Kranken, welcher 
— vorbehaltlich der Einſchränkung in 8 7 Abſaß 4 
Satz 2 — der Provinz angehört und nicht von einem 
fremden Landarmenverbande übernommen werden ſoll, 
für den Fall nicht in Anſpruch genommen, daß der 
Kranke wegen Fortfalls der Anſtalispflegebedürftig⸗ 
keit endgültig entlaſſen wird oder unter Zurücklaſſung 
von ehelichen oder ihnen gleichgeſtellten (GE 1699, 
1719, 1736, 1705 B. G. B.) leiblichen Abkömm⸗ 
lingen verſtirbt. 

2 Auch die Einkünfte eines ſolchen Kranken werden 
nur inſoweit zur Deckung der Pflegegelder bean⸗ 
ſprucht, als ſie nicht für die notwendigen Lebens⸗ 


bedürfniſſe der unterhaltungsberechtigten Angehörigen 
unentbehrlich ſind. 

In dieſer Begrenzung haftet auch ſpäter er 
worbenes Vermögen (Stammvermögen und Einkünfte) 
für frühere Pflegegelder. 

* Diefe Schonung des Stammvermögens und der 
Einkünfte tritt jedoch nur unter der Bedingung ein, 
daß das Vermögen des Kranken, ſoweit der Landes⸗ 
direktor es verlangt, dem Provinzialverband gegen 
die Verpflichtung übereignet wird, dasſelbe zum 
vollen Uebernahmewert in den Fällen, in welchen 
nach Abſatz 1 das Stammvermögen nicht in An⸗ 
ſpruch zu nehmen iſt, im übrigen in Höhe des die 
nicht gezahlten Pflegegelder überſteigenden Betrages 
zurückzugewähren. Der Landesdirektor kann jedoch, 
wenn die Einkommens⸗ und Vermögensverhältniſſe 
des Kranken während ſeines Aufenthalts in der 
Anſtalt nicht vollſtändig offen gelegt waren, den⸗ 
jenigen Abkömmlingen, welche nicht nachweiſen, daß 
fie hierbei kein Verſchulden trifft, die Rückgewährung 
des Stammvermögens verſagen. 

° Die Schonung des Stammvermögens und der 
Einkünfte unterbleibt, und zwar auch für die ſchon 
vordem aufgelaufenen Pflegegelder, wenn der für⸗ 
ſorgepflichtige Ortsarmenverband oder Kreis nicht 
dle gleiche Schonung üben und ebenſo, wenn die 
Angehörigen die Erfüllung der geſetzlichen Unter⸗ 
haltspflicht ablehnen, doch ſind die erhobenen Pflege⸗ 
gelder in den Fällen wieder herauszuzahlen, für 
welche ſonſt nach Abſ. 1 das Stammververmögen 
nicht in Anſpruch zu nehmen iſt. 

° Die übernommenen Vermögen werden als be⸗ 
ſonderer Fonds bei der Landeshauptkkaſſe verwaltet. 
Der Provinzialausſchuß beſtimmt den Zinsfuß, nach 
welchem von dem Wert der übernommenen Ver⸗ 
mögen Zinſen behufs Anrechnung auf Pflegegelder 
zu berechnen ſind; dabei bleiben jedoch Zeiträume 
unter einem Monat und Jahreszinſen unter einer 
Mark außer Betracht. 


Vorſtehender Reglementsnachtrag iſt von dem 
Brandenburgiſchen Provinziallandtage in der Sitzung 
am 8. März 1910 beſchloſſen worden. 

Berlin, den 8. März 1910. 

Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg 
(L. S.) Freiherr von Manteuffel. 
Tgb. Nr. A. 208. 


Vorſtehender Nachtrag zu dem Revidierten Regle⸗ 
ment für die Landesirrenanſtalten des Provinzial⸗ 
verbandes von Brandenburg wird auf Grund des 
§ 120 der Provinzialordnung vom 29. Juni 1875 / 
22. März 1881 in Verbindung mit Artikel LS 31 b 
des Geſetzes vom 11. Juli 1891 (Geſ.⸗S. S. 300) 
hierdurch genehmigt. 

Berlin, den 21. März 1910. 

(L. S.) Der Miniſter des Innern. J. V.: Goltz. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. Im Auftrage: Förſter. 
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260. Viehentſchädigungen in Fällen von Rotzkrankheit. Lungenſeuche und Milzbrand. € 

In Gemäßheit des Rotzkrankheits⸗ und Lungenſeuche⸗Reglements vom 18. Januar 1876/10. März 
1885 und des Milzbrand⸗Reglements vom 4. März 1893/4. April 1895 wird zur öffentlichen Kenntnis 
gebracht, daß die am 1. Dezember 1909 in der Provinz Brandenburg erfolgte Zählung 293 163 Pferde 
und 871612 Rinder ergeben hat. 


Rotzkrankheit und Lungenſeuche. Milzbrand. 


Rinder 


Be 18 
Im Jahre 1909 find an Ent- 


Summe Pferde Rinder Summe 


Zl Lä 


ſchädigungen gezahlt worden: | 15995 —- — |— 8429 800 106598105] 11502785 
hlerzu treten 3 v. H. Verwaltungs⸗ 

koſten mit: J 4798511 - 3450183 
fo daß insgefamt `, . » . . | 16474850 LJ 16474 C5 8682164] 109796194] 11847868 


aufzubringen find. 

Bei einem Viehbeſtande von 
293 163 Pferden und 
871612 Rindern 

ergibt eine Ausſchreibung 
a) für jedes Pferd 
bei Rotzkrankheit von 6 Pig. 17589788 — — 

„ Milzbrand . 

b) für jedes Rind 
bei Lungenſeuche von — Pfg. 

„ Milzbrand „ 14 „ 

ſo daß nach Abzug von 3 v. H. 

Hebegebühren mit 527 69 

aufkommen. 1706209 

Das ſind gegenüber der Ver⸗ 


17589078 
11726052 


| 13375220 
122025680 


69 


35180 366077 401257 


72 118364191] 12973963 


teilungsſumme von 16474 1647485 8682069 10979599 118478068 

MEN, e 6871: 2692 S 856892] 11260095 
die dem Ende 1908 auf . | 9345 10763012] 1711022] 27873134 
angewachſenen Rücklagefonds zu⸗ 

fließen, fo daß dieſer ſich Stellt 

a ee 932/61] 17393]65| 2732626 1345515] 2567914] 39134129 

Berlin, den 23. April 1910. Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 

Tgb.⸗Nr. 576 C. ` 


Freiherr v. Manteuffel. 
261. De Andere Behörden. 


262. Tarif 
r von mir gemäß SG des Geſetzes, | für die öffentliche Perſonenfähre oberhalb Hangelsber 
E zur Regelung der Hochwaſſer⸗, bei km 38,4 der Müggelſpree. e 


V a “©, 
ntttieren Oder utoerhältnifie an der oberen und Es iſt zu entrichten: 


vom 12. Auguſt 1905 aufgeftellte | 1. Für das Ueberſetzen einer erwachſenen 
der amplt E betreffend Rormalifierung en ki RK dc > Br; 
km 546 un 54805 Verbandsdeiches zwifchen | 2. Für das Ueberſetzen von Kindern im 


= der Oder wird den Inter⸗ Alter von über 6 Jahren 

ST durch We Auslegung bekannt gemacht. 3. Für das Ueberſetzen eines Fahrrades, 1 
e e erfolgt vom 16. bis 28. Mal 1910 auch mit Kraftmaſchine je Sig, eines 

bei dem Deichhauptmann des Rampißz⸗Aurither Kinderwagens, Handkarrens, Hand⸗ 


Deichverbandes, Herrn Amtsrat Auguſtin in Ra litt 3 grö 
Anträge auf Abänderung des Planes find SA E ee 


5 Pf. 


Anmerkung. - 
0 f R eg nach erfolgter Auslegung bei mir] a) Dieſe Sätze gelten bei jedem Waſſerſtande. 
1 b) Während der Nachtzeit ruht ä 
Breslau, den 28. April 1910. ) Während der Nachtzeit ruht der Fährbetrieb. 


e) Als Nachtzeit gilt für die Monate April bis 
September die Zeit von abends 10 Uhr bis 


22 


( W. 370.) Der Oberpräfident der Provinz Schlefien. 
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morgens 6 Uhr, für die Monate Oktober bis 
einſchließlich März von abends 8 Uhr bis 


morgens 7 Uhr. 
Befreiungen. 
Frei überzuſetzen ſind: 


Der König, die Mitglieder des Königlichen und 
Fürſtlich Hohenzollernſchen Hauſes, öffentliche Beamte 


bei Diennreiſen oder ſonſtiger dienstlicher Veranlaſſung, 
wenn ſie ſich gehörig ausweiſen oder Uniform tra⸗ 
gen, Gendamerteoffiziere, der Briefträger, der Poſt⸗ 
bote und Kinder unter 6 Jahren in Begleitung 
Erwachſener. 


Ziele Befreiung erſtreckt ſich auch auf die zu den 


Hofhaltungen des Königlich und Fürſtlich Hohen⸗ 
zollernſchen Hauſes gehörigen Handfahrzeuge und 
auf die von den befreiten Beamten mitgeführten 
Fahrräder, Kraft fahrräder, Handkarren und Hand⸗ 
ſchltiten. 

Der Tarif tritt mit dem Tage der Veröffent⸗ 
lichung im Amtsblatte in Kraft. 

Poisdam, den 14. April 1910. 

Der Pegierungspräfident 

als Chef der Verwaltung der Märkiſchen Waſſerſtraßen. 
263. Soeben erſchien das Oſtdeutſche Kursbuch 
vom 1. Mai d. Ge. enthaltend die Sommer⸗Fahr⸗ 
pläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der Linie Stral⸗ 
ſund — Berlin — Dresden, ſowie Auszüge aus den 
Fahrplänen der anſchließenden Bahnen von Mittel⸗ 
Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn und Rußland, Klein⸗ 
bahnen, Routen⸗Fahrpläne, Angaben über direkte 
Wagen, Schlafwagen, Poſtverbindungen, und als 
beſondere Beilage das „Merkbuch für Reiſende“. 

Das Kursbuch iſt auf allen größeren Stationen 
des vorbezeichneten Bezirks von den Fahrkarten⸗Aus⸗ 
gabeſtellen, von den Bahnhofs⸗Buchhändlern, ſowie 
im Buchhandel zum Preiſe von 50 Pfennig zu 
beziehen. 

Bromberg, den 25. April 1910. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 
Nichtamtliches. 
264. Statut 
für den Schöneberger Spritzen⸗Verband. 

§ 1. Das Rittergut Schöneberg und die Gemeinde 
Schöneberg werden hiermit unter der Benennung 
„Schöneberger Spritzenverband“ zu einem Zweck⸗ 
verbande (88 128 ff. der Landgemeindeordnung) 
mit dem Sitze in Schöneberg vereinigt. 

Zweck des Verbandes iſt die gemeinſame Erbau⸗ 
ung eines Feuerlöſchtiefbrunnens, Beſchaffung und 
Unterhaltung der Feuerlöſchelnrichtungen und die 
Bedienung der Feuerlöſchgeräte. 

$ 2. Zur Erfüllung dieſes Zweckes ſoll zunächſt 
ein Feuerlöſchtiefbrunnen und eine zweckentſprechende 
Feuerſpritze nebſt Zubehör auf Verbandskoſten beſchafft 
werden. 

Die Ausgaben des Verbandes werden von dem 
Rittergute Schöneberg zur Hälfte und der Gemeinde 
Schöneberg zur Hälfte übernommen. 


8 8. Das Rittergut übernimmt die Beſpannung 
der Spritze, während die Gemeinde zur Bedienung 
derſelben den Spritzenmeiſter und deſſen Stellvertreter 
ſtellt. Dagegen ſtellen das Gut und die Gemeinde 
die Mannſchaften zuſammen. 

§ 4. Verbundsvorſteher iſt der jedesmalige 
Gemeindevorſteher in Schöneberg; in Behinderungs⸗ 
fällen wird derſelbe von dem erſten Schöffen 
vertreten. 

Der Verbandsvorſteher vertritt den Verband nach 
außen, er bringt die gemeinſchaftlichen Beſchlüſſe zur 
Ausführung und führt unter feiner Unterſchrift den 
laufenden Schriftwechſel. 

8 5. Die Beſchlußfaſſung über die gemeinſamen 
Angelegenheiten des Verbandes erfolgt durch die 
Gemeindeverſammlung zu Schöneberg und den jedes⸗ 
maligen Beſitzer des Ritterguts Schöneberg oder 
deſſen Bevollmächtigten in gemeinſchaftlicher Sitzung. 
Für den Fall, daß ein Beſchluß nicht zuſtande 
kommt, unterwerfen ſich die Beteiligten der Ent⸗ 
ſcheidung des Kreisausſchuſſes zu Friedeberg Nm. 
Die letztere iſt endgültig und unterliegt einer 
Anfechtung nicht. 

8 6. Urkunden über Rechtsgeſchäfte, welche den 
Verband gegen Dritte verbinden. follen. ingleichen 
Vollmachten, müſſen von dem Verbandsvorſteher, 
dem 1. Schöffen der Gemeinde Schöneberg und dem 
jedesmaligen Beſitzer des Ritterguts Schöneberg 
bezw. deſſen Bevollmächtigten unterſchrieben ſein. 

§ 7. Dieſes Statut ſoll nach erfolgter Beftätigung 
durch den Kreisausſchuß zu Friedeberg Nm. fofort 
in Kraft treten. 

Schöneberg, den 30. Januar 1910/21. März 1910. 

Der Rittergutsbeſitzer. 
Lothar Schumann, Generalbevollmächtigter. 
Die Gemeinde: 
Marten, Gemeindevorſteher. 
H. Zeiske, 1. Schöffe. 
(Siegel.) ` 

Vorſtehendes Statut wird auf Grund des 8 131 
Abſ. 2 der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 
beſtätigt. 

Friedeberg Nm., den 12. April 1910. 

Der Kreisausſchuß. von Waldow. 
265. Die Firma Julius Pintſch Act. Geſ. zu 
Berlin beabſichtigt, auf ihrem hieſigen Fabrikgrund⸗ 
tüd Trebuſerſtraße 1/3 und zwar in dem Klempnerei⸗ 
gebäude eine Verzinnungsanſtalt zu errichten. Etwaige 
Einwendungen gegen dieſes Unternehmen, ſoweit ſie 
nicht privatrechtlicher Natur ſind, ſind innerhalb 
14 Tagen ſchriftlich in 2 Exemplaren oder zu 
Protokoll bei uns anzubringen, nach Ablauf dieſer 
Friſt können in dem Verfahren Einwendungen nicht 
mehr erhoben werden. Beſchreibungen und Zeich⸗ 
nungen der Anlage liegen während der genannten 
Zeit innerhalb der Dienſtunden im Polizeibureau 
ur Einſicht aus. Zur mündlichen Erörterung der 
rechtzeitig erhobenen Einwendungen wird hierdurch 
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Termin auf den 23. Mai d. Js. vormittags 10 Uhr 
im Rathaus (Magiſtrate ſizungsſaal) vor dem unter: 
zeichneten Oberbürgermeiſter anberaumt: im Falle 
des Ausbleibens der Unternehmer oder der] Wider⸗ 
ſprechenden wird gleichwohl mit der Erörterung 
der Einſprüche vorgegangen werden. 
Fürſtenwalde, den 27. April 1910. 
Die Polizeiverwaltung. Zeidler, Oberbürgermeifter. 
266. In der Stadtforſt Fürſtenwalde iſt zum 
1. Juli d. Ihrs. die durch Einberufung in den 
Staatsdienſt des bisherigen Stelleninhabers frei⸗ 
werdene Forftauffeherftelle Fuchskörnung neu zu 
beſetzen. Mit derſelben iſt verbunden ein bares 
Gehalt von 1000 Mark, fleigend zweimal von 3 zu 
8 Jahren um je 200 Mark bis 1400 Mark, freie 
Dienſtwohnung mit Garten, Dienſtland (0,830 ha 
Acker, 0,434 ha Wieſen) gegen Nutzungsgeld, Srel, 
brennholz (25 rm Rundknüppel, 15 rm Reiſer⸗ 
knüppel und 20 rm Reiſig III Klaſſe) gegen Er⸗ 
ſtattung der Werbungskoſten. Sämtliche Neben⸗ 
bezüge werden beim Ruhegehalt mit 450 Mark 
e Die Stelle hat Anwartſchaft auf eine 
unſerer eventuell freiwerdenden Förſterſtellen. Probe⸗ 
ienſtzeit 1 Jahr. Verheiratete Forſtverſorgungs⸗ 
berechtigte, ſowie Reſerveſäger der Klaſſe A wollen 
ihre Militärpapiere, ſämtliche Zeugniſſe und ſelbſt⸗ 
geſchriebenen Lebenslauf ſofort, ſpäteſtens innerhalb 
2 Wochen an das Stadtforſtamt einſenden, welches 
GE jeder weiteren Auskunft bereit ift. 
ürſtenwalde Spree, den 20. April 1910. 
Der Magiſtrat 

267. Die Chauſſeegeld⸗Erhebung auf Hebeſtelle 


Lippehne bei Eichhorſt an der Lippehne⸗Pyritzer Chauſſee 


im hieſigen Kreiſe ſoll vom 1. Oktober d. Is. ab 
neu verpachtet werden. Zu dieſem Zwecke habe ich 
auf Sonnabend den 21. Mai d. Ge, vor⸗ 
mittags 10 Utr, im diesſeitigen Bureau Termin 
angeſetzt. Zum Bieten werden nur ſolche dispoſitions⸗ 
fähigen Perſonen zugelaſſen, welche vor Abgabe 
ihres Gebotes eine Kautlon von 300 Mk. bar oder 
in müͤndelſicheren Wertpapieren niederlegen. Die 
Pachtbedingungen werden im Termin bekannt gemacht, 
können auch vorher hier eingeſehen werden. 

Soldin, den 16. April 1910. 

Der Direktor 
der Kreis⸗Chauſſee⸗Verwaltungs⸗Kommiſſion, Landrat. 
In Vertretung: Zierold, Kreisdeputierter. 
268. Weſtſternberger Kreis⸗Kleinbahn. 
) Nachtrag IV 
zum Tarif für die Beförderung von Perſonen, Relſe⸗ 
gepäck, Leichen, lebenden Tieren und Gütern. 
Gültig vom 1. April 1910. 

Der Tarif der Weſtſternberger Kreis⸗Kleinbahn 
erhält folgende Zuſätze bzw. Aenderungen mit Gültig⸗ 
keit vom 1. April 1910 ab: 

Auf Seite 4 iſt zu ſtreichen: 

„Zu § 4. Beſchwerdeführung. Beſchwerdebücher 
werden auf den Stationen nicht ausgelegt.“ 


„Zu § 10. Fahrpläne. Sonderfahrten. Abfahrts⸗ 

zeit“ iſt zu ändern in: 

„Zu § 12. Fahrpreiſe. 
mit dem Wortlaut: 

1. Zeitkarten, Schülerkarten und Arbeiterkarten 
werden nach beſonderer Beſtimmung aus⸗ 
gegeben. (Abſchnitt B § 4.) 

2. Die Beförderungspreiſe für Sonderzüge 
und beſonders beſtellte Wagen ſind aus den 
beſonderen Tarifvorſchriften (Abſchnitt B) 


Ermäßigung für Kinder 


erſichtlich.“ 
Auf Seite 4 iſt zu ſtreichen: 
„Zu § 11. Fahrpreiſe. Ermäßigung für Kinder. 


Zeitkarten und Arbeiterkarten werden nach be⸗ 

ſonderer Beſtimmung ausgegeben. (Abſchnitt B.)“ 

„Zu 8 13“ iſt zu ändern in: „Zu § 14", 

„Zu 8 17. Anweiſung der Plätze. 
teilungen“ iſt zu ändern in: 
„Zu 8 18. Frauen» und Nichtraucherabteil“. 

„Zu § 14“ iſt zu ändern in: 

„Zu § 20“ ſtatt gelöſter Fahrkarten iſt zu ſetzen: 

„von Fahrkarten“. 

Auf Seite 5 At zu ſtreichen: 

„Zu § 18. Tabakrauchen in den Wagen. In der 
II. Klaſſe iſt das Rauchen nur mit Zuſtimmung 
aller in derſelben Abteilung mitreiſenden Per⸗ 
ſonen geſtattet.“ 

„Zu § 25. Freiwillige Unterbrechung der Fahrt. 
Die Fahrtunterbrechung wird auf beſetzten 
Stationen vom Stationsbeamten, auf unbeſetzten 
Stationen vom Zugführer beſcheinigt.“ 

„Zu 88 32 und 33“ iſt zu ändern in: „Zu 88 32 
und 34”, 

„Zu 88 34 — 36“ iſt zu ändern in: „Zu 88 35—36% 

Statt: „1. fed Deklaration des Wertes“ iſt zu 
etzen: 
„1. Die Angabe des Wertes“ 
und ſtatt: „bis zum Höchſtbetrage 
von 30 M.“, 
zu ſetzen: „bis zum Höchſtbetrage 
von 10 M.“ 

„Zu § 39“ iſt zu ändern in: „Zu 88 40—43 %. 

„Zu § 42“ iſt zu ändern in: „Zu 88 44-47" 
mit der Ueberſchrift: 

„Auflieferung. Beförderung. Auslieferung. Aus⸗ 
nahmebeſtimmungen und dem Wortlaut: 

1. Die Beförderung von Leichen im Ueber⸗ 
gangsverkehr von und nach der Anſchluß⸗ 
bahn erfolgt nur, wenn die Umladung von 
den Begleitern beſorgt wird. 

2. Die Abfertigung von Leichen erfolgt auf 
Grund von Frachtbriefen. Die Frachtbriefe 
dürfen andere Gegenſtände nicht umfaſſen.“ 

Auf Seite 6 iſt zu ſtreichen: 8 D, 

„Zu § 43. Art der Abfertigung und der Aus⸗ 
lieferung“. 

„Zu 5 44“ iſt zu ändern in: „Zu § 48” mit der 
Ueberſchrift: „Auflieferung“. ; 


Frauenab⸗ 
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Dem beſtehenden Abſatz 1 tritt der Wortlaut des 

bisherigen „Zu § 45: 

2. Die Abfertigung von Tieren (Vieh) erfolgt 
nur auf Grund von Frachtbriefen. Jede 
Sendung muß mit einem beſonderen Fracht⸗ 
brief aufgegeben werden 

ſowie der neue Abſatz: 

3. Nachnahmebelaſtungen ſind ausgeſchloſſen“ 
hinzu. 

Auf Seite 6 iſt zu ſtreichen: 

„Zu § 45. Art der Abfertigung“. 

„Zu § 49. Direkte Beförderung. Die direkte Be⸗ 
förderung der Güter von Kleinbahnſtationen 
nach Stationen anderer Eiſenbahnen iſt aus⸗ 
geſchloſſen. Für ſolche Güter ſind die Fracht⸗ 
briefe an den Bahnverwalter der Uebergangs⸗ 
ſtation behufs Weiterleitung der Sendung zu 
richten.“ 

„Zu $ 50“ iſt zu ändern in: „Zu § 54“ und unter 
Nr. 4 zu ſtreichen: 

„4. Die Beförderung von Eiſenbahnfahrzeugen, 
welche auf eigenen Rädern laufen, iſt aus⸗ 
geſchloſſen.“ 


„Zu § 53“ iſt zu ändern in: „Zu $ 58“ und zu 

ſtreichen: 
„Haftung für die Angaben im Frachtbriefe. Bahn⸗ 
ſeitige Ermittelungen. Frachtzuſchläge.“ 
Dafür iſt zu ſetzen: 
„Prüfung des Inhalts der Sendung und Feſt⸗ 
ſtellung von Anzahl und Gewicht“. 

„Zu § 54“ iſt zu ändern in: „Zu 8 61“ mit dem 
Wortlaut: 

„Aufnahmeſcheine an Stelle von Frachtbrief⸗ 

Duplikaten werden nicht erteilt.“ 

„Zu § 56“ iſt zu ändern in: „Zu § 63“ mit der 
Ueberſchrift: „Annahme“. 

„Zu § 62“ tft zu ändern in: „Zu § 72“. Die 
Ueberſchrift iſt zu ändern in: Barvorſchuß. 
Nachnahme nach Eingang.“ 

„Zu $ 63“ iſt zu ändern in: „Zu § 75”. 

„Zu 8 69“ iſt zu ändern in: „Zu E 80“, 

Auf Seite 8 iſt „§ 56“ der letzten Zeile abzu⸗ 

ändern in „§ 63“. 

Berlin, im April 1910. 
Der Betriebsdirektor. 
Techow, Landes⸗ und Geheimer Baurat. 


269. Spremberger Stadtbahn. 
Fahrplan, gültig vom 1. Mai 1910. 


Stationen 


Richtung von Spremberg⸗Stadtbahnhof nach Spremberg⸗Staatsbahnhof 


Spremberg⸗Stadtbahnhof ab 52 60 7000 868 
Spremberg⸗Staatsbahnhof an 54 617 708 901 


Stationen 


Spremberg⸗Staatsbahnhof ab 5 68808 918 | Olm 1136| 192811959 | 246 400 54 6 72 10 
Spremberg⸗Stadtbahnhof an 5 626814 92 | 102711137] 11% 1986} 107 264 | 408 551 6 72 112 


1097 
Richtung von Spremberg⸗Staatsbahnhof nach Spremderg⸗Stadtdahndof 


Zug 
2416 8101214 | 16 1820 22 24 26 28 30 


an 
13151315 17 121128 967 97] 29 


959 104 1120 | 1908 12⁴⁰ 


1097 1128 1216 | 1948 


— — 


226300 457 


Si 
2640345 505 


62 


13 
733 


1 
1 


Die Nachtzeiten von 600 abends bis 559 morgens find durch Unterſtreichen der Minutenziffern bezeichnet. 

* Zug 11 und 12 verkehren letztmals am 30. September, da vom 1. Oktober ab der Staatsbahnzug 
nach Görlitz (ab Spremberg⸗Oſt 11%) in Wegfall kommt. 

* Zug 25 vermittelt vom 1. Oktober ab nur den Anſchluß nach Görlitz, da von dieſem Tage ab der 


270. Perſonalnachrichten. 

a) Der Charakter als Rechnungsrat iſt dem Ob.⸗ 
Poſtkaſſen⸗Buchhalter Grasnickel in Frankfurt beim 
Scheiden aus dem Dienſte verliehen. Penſtioniert 
Poſiſekr. Rohr in Frankfurt. Poſtſekr. Trommer 
von Halle nach Sorau, Poſtaſſ. Kanz von Berlinchen 
nach Schlawe verſetzt. Angenommen als Poſt⸗ 
agent der frühere Lehrer Wittchow in Blumenfelde. 

b) Die Lehrerin Elſa Kuntze in Frankfurt a. O. 
iſt vom 1. April d. Js. ab als ordentliche Lehrerin 
an der Auguſtaſchule ebendaſelbſt angeſtelll worden. 

c) Erledigt iſt die Pfarrſtelle magiſtratualiſchen 
Patronats zu Eulam, Diözeſe Landsberg a. W. I, 
durch Emeritierung des Pfarrers Brathe am 1. 7. 10. 


Staatsbahnzug nach Berlin (ab Spremberg Oſt 627) nicht mehr verkehrt. 


Lehrerſtellen. 


271. Kreis Calau: Thamm L., kath., 1. 4. 10, 
Werchow Hauptlehrerſtelle, 1. Juli 1910, Zſchipkau 
5. L. Kreis Königsberg Nm.: Woltersdorf K., L, 
1. 7. 10. Kreis Luckau: Schönborn Hauptlehrer⸗ 
und Küſterſtelle, 1. 8. 10, Uckro L., 1. 10. 10. 
Kreis Soldin: Groß⸗Fahlenwerder K., L., 1. 8. 10. 
Kreis Sorau: Eulo 2. L., 1. 7. 10, Guhlen L., 
1. 10. 10. Kreis Weſtſternberg: Kunersdorf 2. L., 
1. 7. 10. Kreis Züllichau: Krummendorf K. u. 
1. L., 1. 5. 10, Sawiſche L., 1. 4. 10. 


Bewerbungen ſind an die Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen, zu richten. 


Dieſe Ausgabe umfaßt die Seiten 123—134 (1½ Bogen). 
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